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Bundesgesetz über eine sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien 
(Stromgesetz) 
 

Die Energieversorgungssicherheit der 

Schweiz war insbesondere im Winter 

2022/23 angespannt, und bleibt auf-

grund dem Umbau der Stromversor-

gung in Europa und internationalen 

Konflikten weiterhin gefährdet.  Gleich-

zeitig steigt die Stromnachfrage in der 

Schweiz im Zuge der Elektrifizierung, für 

Bereiche wie die Industrie, Elektroautos 

und Wärmepumpen. 

Das Stromgesetz sieht den Ausbau von 

erneuerbaren Energiequellen vor, da-

mit die Unabhängigkeit der Stromver-

sorgung gestärkt werden kann. Eine 

Wasserkraftreserve soll zudem das Ri-

siko von Engpässen vermindern. Der 

Ausbau der erneuerbaren Energien ge-

schieht vor allem durch Fördergelder. 

Solarstrom soll dabei primär auf Gebäu-

den zugebaut werden. 

Sollte die Vorlage angenommen wer-

den, tritt sie am 1. Januar 2025 in Kraft. 

Ausgangslage 

Der Energiekonsum in der Schweiz ist 

durch eine zunehmende Abhängigkeit 

von Stromimporten während der kalten 

Monate geprägt. Diese Abhängigkeit 

kann riskant sein, da internationale 

Konflikte und ein steigender Eigenbe-

darf in Europa die Verfügbarkeit von Im-

porten beeinträchtigen, was zu potenzi-

ellen Engpässen in der Stromversor-

gung führen könnte. Vor diesem Hinter-

grund hat das Parlament im Herbst 

2023 das Bundesgesetz über eine si-

chere Stromversorgung mit erneuerba-

ren Energien verabschiedet. 

Zusätzlich hat die Schweizer Stimmbe-

völkerung im Juni 2023 das Klima- und 

Innovationsgesetz angenommen. 

Dieses Gesetz hält das Ziel der Kli-

maneutralität 2050 fest und beinhaltet 

Massnahmen zur Reduktion der CO2-

Emissionen sowie Förderinstrumente 

für mehr Innovation im Klimaschutz. 

Das neue Bundesgesetz über eine si-

chere Stromversorgung mit erneuerba-

ren Energien soll ebenfalls ein Schritt in 

diese Richtung sein. 

Argumente der Befürworter 

Bundesrat und Parlament befürworten 

die Vorlage. Sie betonen die Dringlich-

keit, die Produktion von Strom aus er-

neuerbaren Energien im Inland zu be-

schleunigen. Die Vorlage stärke die Ver-

sorgungssicherheit und verringere 

gleichzeitig die Abhängigkeit von Ener-

gieimporten, was besonders in Zeiten 

internationaler Konflikte und Energie-

krisen besonders wertvoll sei. Dies 

werde durch den gezielten Ausbau von 

Solaranlagen auf bestehenden Gebäu-

den und die erleichterte Errichtung von 

Wind- und Wasserkraftwerken erreicht. 

Ein weiterer zentraler Punkt sei die Ver-

einbarkeit des Ausbaus mit dem Um-

weltschutz. Die Vorlage sehe vor, dass 

der Bau grosser Anlagen unter Berück-

sichtigung von Natur und Landschaft er-

folge, und dass besonders schützens-

werte Gebiete generell von neuen Anla-

gen ausgeschlossen blieben. Darüber 

hinaus hebe die Vorlage hervor, dass 

die Mitspracherechte der Bevölkerung 

gewahrt blieben und Abstimmungen zu 

konkreten Projekten weiterhin möglich 

seien. 

 Zusätzlich zur Verbesserung der Ener-

gieversorgung unterstütze das Gesetz 

auch die Klimaziele der Schweiz. Durch 

den Ersatz fossiler Energien mit saube-

rem Strom trage es zur Reduktion der 

CO2-Emissionen bei. 

Argumente der Gegner 

Das Referendumskomitee argumen-

tiert, dass die schnelle Verabschiedung 

des Gesetzes eine unzureichende Be-

rücksichtigung der ökologischen Nach-

teile mit sich bringe. Insbesondere un-

tergrabe dass das Gesetz bestehende 

Verfassungsbestimmungen zum Natur- 

und Landschaftsschutz. So könnte der 

Bau von Energieanlagen in 

Abstimmung, veröffentlicht am 22.05.2024 www.vimentis.ch 

Ziel der Vorlage 

Die Energieversorgungssicherheit der 

Schweiz war die letzten beiden Winter teil-

weise sehr angespannt. Ziel der Vorlage ist 

daher die Sicherung der Stromversorgung der 

Schweiz durch den Ausbau erneuerbarer 

Energien wie Solar-, Wind- und Wasserkraft, 

unterstützt durch Fördergelder. Die Unabhän-

gigkeit von Energieimporten soll erhöht und 

Engpässe vermieden werden.. 

Argumente der Befürworter 

Bundesrat und Parlament befürworten die 

Vorlage. Das Stromgesetz stärke die Versor-

gungssicherheit stärkt und verringere  Abhän-

gigkeit von Energieimporten. Sie ermögliche 

den Ausbau bestehender Anlagen und den 

Neubau von Anlagen zur Produktion erneuer-

barer Energien  unter Berücksichtigung von 

Natur- und Landschaftsschutz. Die Mitspra-

cherechte der Bevölkerung blieben dabei ge-

wahrt. Zudem unterstütze die Vorlage die Kli-

maziele der Schweiz und trage zur Reduktion 

der CO2-Emissionen bei. 

Argumente der Gegner 

Der schnelle Ausbau erneuerbarer Energien 

könne die Umwelt und Biodiversität gefähr-

den, indem Verfassungsbestimmungen zum 

Natur- und Landschaftsschutz untergraben 

würden. Es wird kritisiert, dass Subventionen 

für Grossprojekte in ökologisch wertvollen 

Gebieten vorgesehen seien. Ausserdem be-

stehe die Gefahr einer Einschränkung demo-

kratischer Rechte, da das Gesetz den Bau von 

Anlagen über lokale Interessen stelle und Ge-

nehmigungsverfahren zentralisiere. 

Zusammenfassung 
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Schutzgebieten, die Errichtung von 

Windenergieanlagen im Wald und die 

Verringerung der Restwassermengen in 

Flüssen und Bächen die Umwelt nach-

haltig schädigen und die Biodiversität 

gefährden 

Darüber hinaus wird bemängelt, dass 

das Gesetz Subventionen für Grosspro-

jekte in naturschönen und ökologisch 

wertvollen Gebieten vorsehe. 

GegnerInnen des Stromgesetzes äus-

sern zusätzlich Bedenken hinsichtlich 

der Einschränkung demokratischer 

Rechte. Das Gesetz untergrabe die Mit-

spracherechte der Bevölkerung, indem 

es den Bau von Anlagen für erneuer-

bare Energien in ausgewiesenen Eig-

nungsgebieten über lokale Interessen 

stelle.  Das Gesetz erlaube dem Bundes-

rat, das Genehmigungsverfahren bei 

kleineren Projekten zu zentralisieren 

und zu beschleunigen, wodurch den Ge-

meinden die Kontrolle entzogen und die 

rechtlichen Abwehrmöglichkeiten der 

Bürger beschnitten würden. 
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